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Die kleine Nathalie bil- •
dete bereits nach wenigen
Behandlungsmonaten
Sätze und erzählte von
ihren Erlebnissen im Kin­
dergarten.

Nicht behandelte
Sprachstörungen können
zu sozialen Problemen
und in der Schule zu

•
Schwierigkeiten beim le-
sen und Schreiben führen .

Die Kosten für Erstab­
klärung und Behandlung
liegen je nach Kanton zwi­
schen 80 und 100 Franken
in der Stunde. Wie für
Schulkinder bezahlt auch
für Kleinkinder in der Re­
gel die öffentliche Hand •
und/oder die Invaliden­
versicherung die Logopä­
die. Christa Arnet

Buchtip: Barbare Zollinger. «Die
Entdeckung der Sprache», ISBN 3­
258-05262-)( (Haupt-Verlag), 30
Franken. Die Autorin arbeitet als
tcqcpädin im Zentrum für das
kleme Kind in wmterthur.

Untersuchung. Die Logopädin Bettina /tin-Fleck klärt
spielerisch diesprachlichen Fähigkeiten des Kindes ab.

Schon nach
•wenigen

Behandlun~s­
monaten die
ersten Sätze

Die Ursache für Ent ­
wicklungsstörungen liegen
laut Rieser meist in einer
verzögerten Hirnreife.
Diese kann bedingt sein
durch Probleme während
der Schwangerschaft oder
der Geburt oder durch eine
schwere Krankheit in den
ersten Lebensmonaten.

Die Fachfrau rät zur
Frühbehandlung von
Sprachstörungen: «Ein
zweieinhalbjähriges Kind.
das nur situationsgebun­
den versteht und kaum
spricht, kann im Spiel die
Sprache entdecken und
weiterentwickeln.»

tuation heraus zu verste­
hen. Sie entwickeln inn ere
Bilder, die später fürs Be­
nennen der Dinge und
Handlungen nötig sind.»

Sprachgestörte Kinder
bleiben oft in diesem Sta­
dium stehen und haben
Mühe. sich über Sachver­
halte zu verständigen, die
nicht unmittelbar eine
Rolle spielen.

In einem gemeinsamen
_ Spiel beobachtet die Lo­

gopädin, wie das Kind mit
Personen und Dingen um­
geht und wie es seine Ge­
fühle und Absichten aus­
drückt. Verwendet es Din­
ge nur in seiner direkten
Funktion (zum Beispiel
mit dem Löffel essen).
oder spielt es symbolisch
und «tut so als ob» (zum
Beispiel mit Sand Kuchen
backen und essen)?

Weiter achtet die Lo­
gopädin auf motorische
Fähigkeiten, zum Beispiel
wie das Kind d ie Knöpfe
seines Jäckchens öffnet.
Motorische und sprachli­
che Probleme gehen ein­
her, denn das Kind be­
nötigt seine volle Auf­
merksamkeit für die
Handlung und kann sich
nicht noch auf den sprach­
lichen Kommentar der
Mutter «((jetzt öffnest Du
mit dem Öffner die Fla­
sche») konzentrieren.

..10 bis 15 Prozent aller
Kinder weisen Entwick­
lungsstörungen auf und
viele haben zusätzlich Pro­
bleme mit der Sprache»,
weiss Ruth Rieser, Leiterin
des Zentrums ruf kleine
Kinder in Winterthur. wo
spielerische. sprach liche
und soziale Probleme der
Kinder abgeklärt werden.
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Abklärung zu einer Lo­
gopädin zu sch icken.

Seit Anfang Jahr geht
das Mädchen nun bei Bet­
tina Irin -Fleck in Aarau in
die Therapie. "Oft liegt bei
Sprachstörungen ein man­
gelndes Sprachverständ­
nis von), sagt Itin. «Etwa
mit einem Jahr beginnen
Kinder Wörter aus der Si-

Vorher das
Gehör
untersuchen

•
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Wenn ein Kind ungehorsam ist, kann das an
seinem mangelnden Sprachverständnis liegen.

D
ie fünljährige Na­
thalie (Name geän­
dert) kam im Kin­

dergarten mitden anderen
Kindern nicht ins Spiel, sie
sprach nur wenige. ein­
zelne Worte. Und seiner
Mutter gehorchte das Kind
nie. Bald vermutete die
Mutter, dass hinter dem
Verhalten ihrer Tochter
keinTrotz steckte, sondern
dass diese sie schlicht
nicht verstand.

Am Gehör lag es nicht,
wie ein Besuch beim Arzt
ergab. Schliesslich emp­
fahl die Kindergärtnerin
der Mutter, Nathalie zur
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